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1906. 11. Oktober. Inhaber der Firma Jakob Hunziker in Ölten ist
Jakob Hunziker, von Bottenwil (Kt. Aargau), wohnhalt in Ölten. Natur des
Geschäftes: Fabrikation und Vertrieb yonGjftj,zuryertreiJ^upg, vonidäusen,
Ratten, Schwabenkäfern, Wanzen, Motteüund anderhfUngeziefer. Geschäfts-1"'
lokal: Aarauerstrasse 201.*"g.§ -

12. Oktober. Inhaberin der Firma'Frau P. MAurer in Trimbäohüiät^
Pauline Maurer'geb. Stoppel, Ehefrau des Franz Maurer, von Herxheim,
Rbeinpfalz, in Trimbach. Natur des Geschäfts: Installationsgeschäft.
Geschäftslokal: Freiestrasse.

Bureau, Stadt Solothurn.
6" 40.^0jcfober. '..iäiian jiensi,', von1-

Gönsberg'unp .'Otto .Kappeler;, yph.Bauma (Zürich),'[ alleLt^rei,,jwöhnhafti in.
Solothüro^fiaben. unlfer. 'dMhtoma'^y,0lIei»?[i &. C'«.j|in iSb}pthurn.r,eine
Kollektivgesellschaft '"eingegangen, welche mit dem 1. Oktober'490(3
begönnert Ihät. ^iir WertrAtubgHier GA§ells'chaft'" und^tihniäg der'
rechtsverbindlichen Unterschrift ist Otto KappeIAr,-:'k61IektiVl mit !einem der'übrigen
Gesellschafter, befugt. Naturales Geschäftes;: Uhrenfabrikation. lGeschäfts-

f. ol lein- l ,-.nr-'' ,if ixhix-.1 ,.(• .1

Neuchätel ~ Nenchätel ;'ioixt. /». r .<>

Bureau de Boudry.
^

A

v y i
4906. 40 octobre. Joseph-Eugene-Cesar'Zipfel, allie Hun, ,de fiollw'ilfer

(Alsace),''domicilii "A Peseux, et"1 Franz-Joseph Gertiser,,,''de Müöchwilen
(Argovie), domicilie k Schlieren, önt -constituA k Peseux (Neuchätel),
sous la raison sociale< Zfpfei-iluii & Cle, üne societe. eh. commandite com-'
mencAe^le ,49fnoctobref,/i906. ..Joseph-Eugöne-CesarmZipfel-Hun .est seul
associA lnd^niment responsable,- E-ranz-Jp^eph, Gertisor est jassociA com-'
mah'ditaite poür'üne commandite de' fr. '4000! Genre de commerce: Vins

lokal: Beim Thürmlihaus.

- iv; .^ninl iNenenhnrg

et spiritueux en gros. Bureaux: Peseux, Ghatelard 18.
,ij.iUir! (I

,eüilJA-"l' <Ui öUTJTiT -'!»

Eidg, Amt liir oeistloes Eigentum. — Bureau leöeral fle la urourißtHiitellBcMe.
v .i. «V t**' »'•

Marken. — Marques.

^ KT0 31137. — 11 octobre 1906, 8 h.

Suchard S. A., fabrique,
ub'Hi-" i.oluiiiitf-^rxlir; ai.eraJ/ •rnmlf oi'l
Giiouolat,)icai?u,o,narticles.Kdoj,;couflsorie et„.dO)ipatisserie etitous les
autresiproduits et boissons alimentaires de toute inature et sous toutes
les formes, excepte los liqueurs; articles ,de replame, savons, articles
„' -' doiu; n-p-Dui r^^^»rfumefie.et^e!,toilette.,(lh rjr,i ,ni| p-

ST...BEBPRD'l,,;:r^-
JH* 21l38.-w-.il octobre 1906,f8V,ic•Jl Itl I .N If' • tlli.i fj'J jiiof, I'll t i.llOJl 11 (I.

b. Suchar,d S. A,,i(,fabrique, if r : h-v -mu
u,' Serriöres (Suisse).'l/.iifioi '

i -m- ii mi.

Ohocolat," cacao, articles > de confts'ohiö' et 'de Jätis'serio et tous les
auttr'es produits et bbiss'ons ajimontairfe'de toute hatürifet soiis toht'es
ies .formos; articles 'de 'röciame" saVons, „aRicIes de, parifumexie et

ji.J- Min. »•: r >Jj;»i '! ' 1

i b rm',' Mil I Im 1*Pf i"®''Ulli ii* i'rf• ' 1 ,»>!

T ifl-.' ,:i -.hm

Eintragungen. — )Enre^istr*©'I^xexl:t;sJ'»'l• lf

Nr. 31X35] % Oktober' 1906!';ll'i"lUKr/ ' ''

n-j ,ogir il t » n'vft *V '»''n« Tr rii1: '' ' ' ' •

0. KÜnzii & C°, Kaufleute, vju. ii,.t All rBerh (Schweiz).log'jl) /nirfiufl f.iR' ,11. aiioH
P! ,f1'* I I

Motlellierwaclis für zahnärztlich^ Zwecke. j,

'risio 000.::-i0,f .i'l nov ijoiljgdoftll i: -I- lloa -">a >g'i'fj
.ih(ifc( n oid,.1 3113®.-^-4>iOctobre 1906, 8 h. griml ---.t''ii

„..uiiii. ni"-',"n: a. T&1'W.'L!I n d t, fäbricarits,'' '

Berne (Suisse); An i--' n Jo i g.oll -m

rJüo'l -t?' fztr:' : cha'-.. run- ' <in;l V i.- i: im« i - g,i,acaos „brufs pp utravailles; ehocolats on blocs, en plgques, en ta-
blettes,.jOnj bätons,qen ,1boules/,pu,i,en ,poudre; ehocolats fondants,
ehocolats(foprrep, ehocolats au laiti et -ä Ia crAmo ; ehocolats combiJ
nes avecrdes noisettes iou-autres fruits quelconques, avec desdiqueurs,'
des isirops- oundes imcdicaments;1'ipütisserie au chot'olat;'irecipients
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i^ii'/nCuprosaf,' SqiiAtö anonyme(;sü|sse pour"la production:
.nr., '- >T ii iMi j- du sulfate de. cuivre, -»i> •

> i n
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Nr. 12734. — Baut Eintragung vom 9., September 1905 beim Zentral-Kon-
I1(trollbureau |Üer Stadt, Zürich hat Otto Sclüirer, Inhaber dioser Marke,

seinen Wohnsitz von Wintorthur ,pach Züriqli verlegt. — Dem Amte
mitgeteilt und'registriert am-12. Oktober 4906.
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PEOSPEKT
4 °io fiypoibekar-flnkilK im ersten Range

von Jr. 20,000,000
der

Berner-Alpenbahn-Gesellschaft

eingeteilt in 5§,000 auf den Inhaber lautende Obligationen von
fr. 500, unkündbar bis 1916.

Die Berner Alpenbalin-Qesellschaft Bcm-Lötsclibcrg-Siinploii wurde
am 27. Juli 1906 als Aktiengesellschaft mit Sitz in Bern konstituiert und
am 18. August 1906 ins Schweizerische Handelsregister eingetragen.

Dio Gesellschaft hat zum Zweck:
1) Don Bau einer normalspurigen Eisenbahn von Frutigen durch den

Lötschberg nach Brig;
2) die Erwerbung der Linie Spiez-Frutigen mit der zulienenden -

Konzession;
3) den Betrieb der ganzen Linie Spiez-Frutigen-Brig.

Unter Vorbehalt der Genehmigung durch die eidgenössischen Behörden
kann die Berner-Alpenbahn-Gesellschaft Bcrn-Lötschbcrg-Siniplon auch
andere Eisenbahnlinien bauen und betreiben oder nach Gutfinden ,-sich am
Bau. oder Betriebe von solchon beteiligen. Diesbezügliche Beschlüsse
werden von der Generalversammlung der Aktionäre gefasst.

Durch Beschluss ' des bernischen Grossen Rates vom 27. Juni 1906
wurden der Gesollschaft sämtliche Rechte und Pflichten der eidgenössischen
Konzession vom 23. Dezember 1891 mit Nachträgen vom 10 Januar 1896,
26. März 1897, 18. Dezember 1899, 18. Juni 1904, 19. Dezember 1904 und
30. März 1906 übertragen.

Die Konzession ist auf die Dauer von 80 Jahren, vom 23. Dezember 1891
an gerechnet, erteilt worden. Nach Ablauf dieser Frist wird die Linie
durch den Staat zurückgekauft werdon. Derselbe kann aber sein
Rückkaufsrecht schon vom 30. Jahro an, von der Eröffnung des Betriebes an
gerechnet, aüsüben. Die Entschädigung für den Rückkauf beträgt den
25fachen Wert der durchschnittlichen Reineinnahmen der letzten zehn
Jahre. Aus dem Voranschlag der Einnahmen für den Anfang des Betriebes
ist zu ersehen, dass unter allen Umständen das Rüokkaufskapital zur
Einlösung der Obligationen und der.Prioritätsaktien hinreichen wird.

Dio Dauer dor Gesellschaft beträgt 80 Jahre, berechnet ab 23.
Dezember 1891,' vorausgesetzt, dass weder der Bund noch der Kanton Bern
von dem ihnen konzessionsgemäss zustehenden Rückkaufsrecht vorher
Gebrauch machen.

Das Gesellscliaftskapital beträgt 45 Millionen Franken und ist eingeteilt
in 48,000 Prioritätsaktien und 42,000 Stammaktien, zu je Fr." 500 und auf
den Namen oder, auf den Inhaber lautend. Bis zu deren Volleinzahlung
werden auf den Namen lautende Interimsscbeino ausgegeben. Auf den
Stammaktien sind bis jetzt 20%, auf den Prioritätsaktien 50 % ein bezahlt.
Bis zum 31. August 1906 ist Vollzahlung auf 18,140 Prioritätsaktien
geleistet worden.

Die Stammaktien im Betrage von Fr. 21,000,000 werden vom Staate
Bern, von Gemeinden, Korporationen und andern Interessenten übernommen.
Die Prioritätsaktien sind berechtigt, eine Dividende von 4%% zu beziehen,
bevor eino Verteilung an die übrigon Aktien stattfindet.

Während der Bauzeit werden die Prioritätsaktien zu 4 % verzinst
und währond der zwei ersten Betriebsjahre wird ihnen eine Dividende
von mindestens 4% zugesichert. Die Stammaktien erhalten dagegen
während der Bauzeit keinen Zins.

Die Einladungen zu den ordentlichen und ausserordentlichen
Generalversammlungen sollen wenigstens!20 Tago vor Abhaltung der Versammlung
in den als Organe der Gesellschaft bestimmten Zeitungen erscheinen.

Jeder Aktionär ist berechtigt, an der Generalversammlung teilzunehmen,
und jede Aktie gibt daz Recht auf eino Stimme.

Der oinzelne Aktionär darf aber nicht mehr als 5000 Stimmen auf sich
vereinigen, sei es für eigene Rechnung oder als Vertreter anderer Aktionäro.
und er kann auf keinen Fall über mehr als den fünften Teil der an der
Versammlung vertrotenen Stimmmen verfügen. Diese Bestimmung findet
jedoch auf dio Subventionsaktien des Staates Bern keine Anwendung.

Die'Generalversammlung betraut mit der Verwaltung der Gesellschaft
einen von' ihr in gehoimer Abstimmung gewählten Yerwaltungsrat von
17 bis 27 Mitgliedern. Von diesen Mitgliedern sollen droi, plus die Hälfte
der übrigen. -Schweizerbürger sein und auf dio Vorschläge des Regierungsrates

des Kantons Bern hin gewählt werden. Der Verwaltungsrat wird

jeweilen für sechs Jahre gewählt. Seine Mitglieder sind nach Ablauf ihrer
Amtsperiode wieder wählbar. Die in der' Zwischenzeit frei gewordenen
Sitze sind von der nächsten Generalversammlung wieder zu besetzen; die
neugewäblten Mitglieder beendigen die Amtsdauer ihrer Vorgänger.

Der Verwaltungsrat setzt sich gegenwärtig zusammen aus den Herren:
llirter, J., Nationalrat, Bern, Präsident d

Kunz, G., Regierungsrat,'Bern, Vizepräsident
Loste, J., Bankier, Paris, Vizepräsident.
Bouilloux-Lafont, M., Bankier, Geschäftsdelegierter der franz. Süd-West-

Bahnen, Etampes.
Bühler, G., Nationalrat, Frutigen.
Buffet, J., Präsident des Veiwaltungsrates der Societö Nancöienne de

Credit industriel et de Döpöt, Nancy.
De Maistre, Rodolphc, propriötaire Beaumesnil (Eure).
Descubes, Oberingenieur-A'djunkt der französischen Ostbahnen, Paris.
Gantier, G., Ingenieurs, ehemaliger Zögling der Polytechnischen Schule,

Paris.
Dr. Gobat, A., Regierungsrat, Bern.
Golliezj H., Ingenieur, Mitglied des Schulrates des Schweiz.Polytechnikums,

Lausanne.
Könitzer, K., Regierungsrat, Bern.
Lohner, E., Nationalrat, Thun.
Maraini, Deputierter, Rom.

Mauderli, F., Kantonalbank-Direktor, Bern.
Dr. Michel, Fried., Nationalrat, Interlaken.
Morgcnthaler, N., Direktor der E.-B., Burgdorf.
Petit, C., Direktor der Zentralgesellschaft des Syndikats der französischen

Provinzialbanken, Paris.
Rcnauld, Ch., Bankier, Geschäftsführer des Syndikates der französischen

Provinzialbanken, Paris.
Rcesti, R., Bankier, Malland.
Sarasiu, A., Bankier, Basel.
Sclmeidcr-Montandon, J., Industrieller, Biel.
Steiger, A., Stadtpräsident von Bern.
Stnder, IL, Direktor der B-O.-B., .Interlaken.
Traclisel, Chr., Grossrat, Bern.

Will, Ed., Nationalrat, Bern,

v. Wurstcmberger, Franz, Grossrat, Bern.

Das Rechnungsjahr schliesst auf 31. Dezember ab.

Die Aufstellung der Jabresrechnungen und der Bilanz unterliegt den
Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts und des Bundes-
gesotzes über das Rechnungswesen der Eisenbahnen vom 27. März 1896.

Zur Bestreitung ausserordentlicher und unvorhergesehener Auslagen
wird ein Reservefonds gebildet.

Dieser Reservefonds soll den Höchstbetrag von Fr. 1,000,000 nicht
übersteigen; demselben werden vom ersten Betriebsjahre an jährlich
höchstens Fr. 50,000 ' aus dem Ueberschuss der Betriebseinnahmen
zugewiesen.

Der Reservefonds ist nicht verzinsbar.
Aus dem nach Dotierung des Erneuerungsfonds gemäss Art. 11 und

folgende des vorzitierten Gesetzes vom 27. März 1896 und nach Speisung
des Reservefonds verbleibenden Reingewinn wird in erster Linie an die
Inhaber der Prioritätsaktien eine Dividende von 4% "i> des Nominalwertes
und sodann an die Inhaber der Stammaktien eine Dividende von 4% des
Nominalwertes ausgerichtet. Ein allfälliger Ueberschuss wird gleichmässig
auf sämtliche Aktien verteilt.
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Der Bilanzauszug auf Ende August 1906 stellt sich wie folgt dar:

AKTIVEN PASSIVEN

Noch zu leistende Einzahlungen der Aktionäre:
Stammaktien (80 % auf 42,000 Aktien) Fr. 16,'800,000.—
Prioritätsaktien (50 % auf 29,860 Aktien) » 7,465,000.—

Verfügbare Mittel:
Bankguthaben Fr. 13,048,227.40
Wertschriften » 6,000,000.—

Zu amortisierende Verwendungen:
7 % Disagio auf Fr. 24,000,000 Priori¬

tätsaktien Fr. 1,680,000.—
Changedifferenz auf Einzahlungen von

Prioritätsaktien in Frankreich » 6,772.60

Fr.

24,265,000

19,048,227

4,686,772

45,000,000'

Ots.

40

.60

Die für die Aktionäre bestimmten Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch das Schweizerische Handelsamtsblatt, das Amtsblatt der
Kantone Bern und Wallis und zwei Pariser Zeitungen für gesetzliche
Anzeigen.

Der Verwaltungsrat kann ausserdem noch andere Publikationsorgane
bezeichnen.

Der Bau der Bahn dürfte 5% Jahre in Anspruch nehmen.
Das für den Bau und' die Inbetriebsetzung der Linie erforderliche

Kapital ist auf Fr. 89,000,000 veranschlagt worden und ist wie folgt
zusammengesetzt:

Stammkapital, Subventionsaktien Fr. 21,000,000
Prioritätsaktien »

41/* °/t Obligationen-Anleihe, II. Hypothek »

4 °/o Obligationen-Anleihe, I. Hypothek ...»
24,000,000
15,000,000
29,000,000

Im ganzen Fr. 89,000,000

Ausser dem Bau der Linie von Frutigen nach Brig, für welchen die
obige Summe von Fr. 89.000,000 verwendet werden soll, wird die Berner--
Alpenbahn-Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon auch die Erwerbung der
Bahn von Spiez nach Frutigen durchführen. Den abgeschlossenen Ueber-
einkommen gemäss wird dieser Erwerb durch oin Aufgehen dieser Linie
in der Berner-Alpenbahn-Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon und durch
den Austausch ihrer Titel gegen Titel der letztern vor sich gehen.
Schliesslich ist der Berner-Alpenbabn-Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon
unter günstigen Bedingungen die Mitbenutzung der Strecke Scherzligen
(Tbun)-Spiez der Thunerseebahn zugesichert.

Die Betriebsliingc des so geschaffenen Netzes wird zirka 83 km.
betragen.

Mit der Erstellung der Bau-Installationen ist auf beiden Seiten des
Lötscüberg-Tunnels bereits begonnen worden. Die hierzu nötigen
Expropriationen, sowie die Feststellung der Tunnel-Axe haben ebenfalls
stattgefunden.

^

Auf Grund von Art. 10 der Statuten hat der Verwaltungsrat der Berner-
Alpenbahn-Gesellschaft Bern:Lötschberg-Simplon beschlossen, 'zur Ausgabe

der

4 °|o Obligationen-Anleihe, I. Hypothek, Fr. 29,000,000
zu schreiten. Für diese Anleihe sind folgende nähere Bestimmungen
massgebend : A

4) Die Anleihe ist eingeteilt in 58,000 Obligationen von Fr. 500
jede, auf den Inhaber lautend und fortlaufend die Nummern 4 bis
58,000 tragend. Die Obligationen werden durch den Präsidenten
und ein weiteres Mitglied des Verwaltungsrates unterzeichnet; eine
der beidenUnterschriften kann jedoch in Facsimile beigesetzt werden.

2) Die Obligationen sind mit Halbjahrscoupons per 4. Mai und
4. November versehen.

3) Die Obligationen sind gemäss dem den definitiven Titoin
aufgedruckten Tilgungsplan durch jährliche Auslosungen vom 4.
November 4916 bis zum Verfalltag der Konzession,, somit bis zum
23. Dezember 4871, rückzahlbar. Immerhin, behält, sich die Gesellschaft

das. Recht vor, die Anleihe vom '1. November 4916 an
jederzeit unter vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung ganz
oder teilweise zur Rückzahlung zu bringen.

4) Zinsen und Kapital der Anleihe sollen nach Erfüllung der bezüglichen

gesetzlichen Vorschriften sichergestellt werden durch
Pfandrecht im ersten Range .auf die ganze, von Frutigen bis nach
Brig sich erstreckende Bahnanlage samt Betriebsmaterial und
Zubehör im Sinne des Art. 9 des Bundesgesetzes über die Verpfändung

und Zwangliquidation von Eisenbahnen vom 24. Juni 4874.
5) Zinsen und Kapital sind für die Titelinhaber ohne Kosten und frei

von jeder gegenwärtig bestehenden fransösischen Steuer, sowie
ohne Abzug bernischer Steuern in Schweizerwährung, im
Auslande zum Mittelkurse von.Gbecks auf die Schweiz'am Verfalltage,
zahlbar:

in BEBST:

in Basel:

in Genf:
in^Winterthur:
in\Zürich:

in Paris:

bei der Kasse der Berner-Alpenbahn-Gesellschaft Bern-
Lötschberg-Simplon;
bei der Kantonalbank von Bern;

» » Spar- & Leihkasse in Bern;
» » Schweiz. Eisenbahnbank;
» dem Schweiz. Bankverein ; •

» der Basler Handelsbank;
» den Herren A. Sarasin & Cie.;
» der Union Financiere de Geneve;
» » Bank in Winterthur;

• • -

» » Schweizerischen Kreditanstalt,;
» » Eidgenössischen Bank (A.-G.);
» » Aktiengesellschaft Leii& Cie.;
> den HH. Alfred Schuppisser & Cie.;
» » » J. Loste & Co.;
» der Societe Centrale du Syndicat des Bauques de

Province;
» » Banqu Suisse & Fran^aise.

Aktienkapital:
Stammaktien (42,000 ä Fr. 500).
Prioritätsaktien (48,000 ä Fr. 500)

Fr. 24,000,000.—
» 24,000,000.—

Fr.

45,000,000

45,000,000

Cti.

6) Sämtliche diese Anleihe betreffen den Bekanntmachungen, insonderheit
alle Auslosungs- und Kündigungsanzeigen, erfolgen rechtsgültig

durch einmalige Veröffentlichung im Schweiz. Handelsamtsblatt,.

in den Amtsblättern der Kantone Bern und Wallis, in je
einer in Bern, Basel, Genf, Winterthur und Zürich erscheinenden
Zeitung, sowie in zwei Pariser Zeitungen für gesetzliche Anzeigen.

Herr Oberingenieur Zollinger hat über die Ertragsfähigkeit der neuen
Linie ein sehr einlässliches Gutachten abgegeben. Herr Zollinger war
früher am Gotthard tätig, hat nachher als Ober-Ingenieur an der
Ausarbeitung des Simplonprojektes mitgewirkt und dessen Ausführung
überwacht. Er wird in der nämlichen Stellung an der Durchführung der Bern-
Lötscbberg-Simplon-Bahn mitarbeiten, wozu er durch seine Erfahrungen
in erster Linie berufen erscheint.

In betreff des Ertrages der Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn stützen sich
die in dem Berichte des Herrn Zollinger enthaltenen Berechnungen auf
die von den internationalen Experten über ,den Verkehr einer grossen
internationalen Linie gemachten Angaben und auf den mutmasslichen,
nach der Eröffnung der Bahn zu erwartenden Verkehr. Diese Berechnungen
sind auch von den bernischen Behörden gutgeheissen. worden. Sie bilden
die Grundlage. für die Ermittlung des Ertrages der Linie vom Zeitpunkte
der Betriebseröffnung an.

Die dem Berichte des Herrn Zollingor entnommenen Betriebsergebnisse
für die Strecke Scherzligen (Thun)-Brig — 83 km. — gestalten sich
folgendermassen:

Gesamteinnahmen Fr. 6,480,000
Gesamtausgaben » 2,930,000

Reinertrag Fr. 3,250,000

Der Betriebskoeffizient, wie er sich aus diesen Zahlon ergibt, ist ein
relativ niedriger mit Rücksicht darauf, dass dor elektrische Betrieb
eingeführt wird und dio elektrische Kraft in den in Frage kommenden
Gegenden zu günstigen Bedingungen erhältlich ist. .~f~

Mit der obigen Summe von Fr. 3,250,000 erscheint die Verzinsung
der Obligationen I. Hypothek, die einen Aufwand von Fr. 1,460,000 bean-

a liL-JjRriSprucht, reichlich gesichert.

Dio Verwaltung der aus dem Anleihen der Gesellschaft zukommenden
Gelder wird der Kantonalbank von Bern übertragen, welche nach Massgabe

des Baufortscbrittes die benötigten Summen der Gesellschaft zur
Verfügung stellen • wird. •

Die Kotierung der Obligationen dieser Anleihe an den Börsen von
Basel, Bern, Genf, Zürich und Paris soll nachgesucht werden.

Bern, den 42. Oktober 1906.

Berner-Alpenbahn-Gesellschaft Bern-Lötschberg-Simplon.

Ein Mitglied
des Verioaltungsrates:

Könitzer.

Der Präsident:

Hirter.

Subskription
Die Subskription auf dio 58,000 Obligationen zu Fr. 500, I. Hypothek,

der Berner Alpenbahn-Gesellschaft ßern-Lötschberg-Siniploii findet bei den
umstehend aufgeführten Zeichnungsstollen während den üblichen Geschäfts-
stundon statt von

Montag, den 15. bis Donnerstag, 25. Oktober 1906
zu folgonden Bedingungen :

1) Der Emissionskurs ist festgesetzt auf Fr. 498. 50 per Obligation
mit Zinsgenuss vom 1. November 4906.

2) Die Einzahlung des Betrages der zugeteilten Obligationen hat vom
1. November 1906 bis 15. Januar 4907 zu erfolgon,. wobei, auf
den nacb dem 1. November 1906 erfolgenden Einzahlungen seitens'
der Subskribenten ein marchzäbliger Zins ä 4%'auf dem Nominalwert

der Obligationen vom 1. November hinweg zu entrichten ist.
3) Gegen die' geleistete Einzahlung erhalten die Zeichner Interimsscheine

mit Coupons, welche nach Erfüllung der gesetzlichen
Vorschriften botreffend die Eintragung der Hypothek, im
eidgenössischen Pfandbuche obne Uebereinstimmung der Nummern
gegen die definitiven Titel umgetauscht werden.

4) Im Falle einer Ueberzeichnung findet eine gleichmässige Roduk-
tion sämtlicher Zeichnungen statt.

Bern und Basel, den 42. Oktober 1906.

Kantonalbank von Bern.

Schweizerische Eisenbahnbank,
(23393 A, Sarasin & Cie.

Fortsetzung sieJie folgende Seite.
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Chemlns da far federaas
i

Remboursement: d'obligations-de i l emprunt A °/om Centf^U Suisse,

J; " "du' 25 7jüIn'|l88Ö, .de]fr. 20,000,000.""'(/ fv'' o • Im //du// uodjji« UII '• U'J uii'o^lu In loj.-mu
Suivant plan d'amortissement, les-115 obligations rde ir.il000n.de

l'emprunt 4°/o Central Suisse, du 25 juin 1880, sorties au tirqge et dont
les jiuiiiöros suivent) ^seront^remboürsöes le 30 avrilSfRb ,2ö .on

A notre caisse pnncipale, a Berne,
j j ^ i» —/, t ndß,j;uqr)fl nobu ulul us

ili:-,;i"|i i i) du Ier arröndissement, ä LaiifeaiWe^' n9f,Ij

fcl -'5) H« Jxl' Jai >f,ÄUÖ? r-iiiu:i iod (t
5) > i2duv.)j/o/' .1 rnj «2tiril3h;V'niX" H.'(2342;)

hy I 09)y qye IX lOl J )t|ßll')ll StrGkll, xl,i 1 oid (L-
(in

ii
ainsi qü'äux' caisses des princrpales'-bariques süidsbs.'|ru'im7°^ •'

1 H 0 'MfüOrsn.. i i» : 'KM 'ro/ A riüb lrw;n rvih
-Ii- im^osej^ 165,060„ 17ä,266.Nü 1,73,27,0 ,,180,09,Läu^80,095
:.ii n 167,021 i» 167,025 176,446 y jlTM&O 180,^91 ^1,18^95

167,866l'a 167,87,0 rl7,7,911 (i»ßl<77»916.jr 181,7665» rl81^70j
.iloill70,806ß» 170,810 .1178,201 >i».1178,205 <|183,076 ».|183,08Ö

-i.io ni'71>826»i) 'i71,830-i '178)5861 5>9i78|590 'il84,146lbiH84)150
" ""l-Tl^Yl D 171,975' 179,121 "*'"179,125 "lÖfl 356>y*l64,860

172,156 » 172,160 '^79,861"» 17Ö,fe65,7l.i'84V4,76,1Jl 184','480
1

172,616' 5> 172,620 lOOjÖ'öl 'i" 180,005
1 '' °',ß 1 ,,V

' ' ' ii rn'-ii >

„ .1 a-
Ces titres cesseront de porter intöröt ä partir du ,30 a.vril 1907.,,
Les obligations n°* 165,801 ä 1651802, ' 105,865; '166.4Ö9"ä"166,410,

169,635, 170,856 h 170,858, 172,661 ä 172,662, 176,545, 177,602 ä 177,604
et 182,823 du miömo. em'prunt,'}sorties au tirage pröcedent, remboursables
le 30 avril 1906, n'ont pas encore 6t6 prösentees au remboursement.

Bemale 8 oetobre v19ö6. '
Direction generale g

<les eliein Iiis <le i'cr federan.v.fl

Miesensciir'jjossiral
t,)ßii « tl a -uitinl r yr ,'jvoi.-; 1^. _ v.idUrnlx.'i9 mi moibiißl I

-u\' bnu Ißii'UßnjKdoiil'i'l )V ** * jIo nJ«i i doi« qiid
liilqioV 'it. i'dß aost )«9..>. In—:—; r-?r • b -muiY u. iod"d

0ffl«ntiicl« 6eneralc«r$ammluit3 ;der Aktionäre
S";.v "ÄJMiögs».
99^jiiß?i iisQ. :KCötfeI „tecli-w-eit'S 'in' IsTStlels

: ißdlrlßs

y.tlMH o:

inuug und der
• ti «

(FT n:
pro

-inoJf i'tisiloi'llMP.oD-mlßdiioiilTrakth.ndeiirpßX i9i iod

Protokoll der letzten Generalv'eTsamnrlung!|l9*til.[
Verlesen des Geschäftsberichtefeiprotil905/06. - d

3) Vorlage und,Genehmigung derfR,ecbpung pro ^905/06
a. Bericht der Re,cl)n(^s^isoren.
b. Verlesen def Gewinn- und, veilustrech

30. Juni 1906. : »monlinm .mswu-j ;j
4) Döcharge-Erteilungjän deniVerwältöhgsrat und edie Direktion.
5) Beschlussfassungibeti'.iAusriehtüngider Dividende an die Prioritäts¬

aktionäre. loyal,-,;,! of) 9i9i9iii;iiir[ uoiiiTI t.,','- « iluoD at
6) Erneuerungswahl in den VerwaltungsraL

_

Bilanz, Gewinn- und y.erlüstre0ck!nung''W(i'Revisoren^)eri^iHiegön-vom
15. bis 29. Oktober'f&uf^ühkerem Bureau'J'in Näfels "für<die AktinnSVe V.nV
Einsicht auf, vonjwelcKem'Tage an auch die Stimmkarten gegen genügenden

Ausweis übef.den-.AkUenbfesitz I unterirAngabe. der »Nummern bezogen
oi') i «fiipiiul')': h'iil'A .U o « (2355)

•-ml « zmft'l n

werden können..
Näfels, den 12. Oktober; 19Q6.Z

ob i.iiuiI «ob ;i:'iibu ty. i ii ')'Namens »des Verwallungsrates,
LOOiti tjjgj. präsident:

' -iii:r ' 3Ernst Kramer-Waser.
Bncfcdrnckc'rci H."JENT iiVfe^rn. —Imprlmerie' n^'JEXf, ä Berne.


	

